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ES IST WIRKLICH WAHR'!

Die Schulerzeitung gibt es nun schon tber 10 Jahre! Die erste Ausgabe erschien im
Dezember 2008 und seitdem berichtet die Schiilerzeitung tiber alles, was in der
Grundschule Cramme so los ist.

Die Kinder aus dem Angebot ,Kreatives Schreiben” (Mina, Finja, Mia, Sidney, Zoe,
Emma, Levana, Kalina, Nele B., Nele V.) und ich haben in alten Ausgaben gestdbert und
einige Seiten fiir diese Jubilaumsausgabe ausgewahlt. Auch das Interview mit
Herrn Langer haben sie sich ausgedacht und durchgefihrt. Natirlich ist in
dieser Jubilaumsausgabe nur ein ganz kleiner Teil unserer
Schilerzeitungsberichte nachzulesen.... Wenn ihr euch fir mehr ,alte
Berichte” aus den Schiilerzeitungen interessiert, seht doch mal auf der Homepage nach.
Dort findet ihr alle Ausgaben seit November 2010! www.grundschule-cramme.de

Viel SpaB beim Stébern und Schmokern! Eure Hellke Busse


http://www.grundschule-cramme.de/
https://previews.123rf.com/images/netsign33/netsign331702/netsign33170200089/71369877-strichmännchen-serie-emotionen-zeitung-lesen-von-hand-gezeichnete-vektor-clipart.jpg

Interview mit
Herrn Langer

Fragen zur Person

1) Wie heiBen Sie? Tibman Uinger

2) Wann sind Sie geboren? am &, November 1966
3) Haben Sie Geschwister? Ja: vier geschwister

4) Wie alt sind Sie? teh bin 52 Jahve alt,

5) Sind Sie verheiratet? a

6) Haben Sie Kinder? Ja: zwel Kinder

7) Wie alt sind diese und wie heifen sie? unser Sohwn jan Pelle ist 14 Jahve alt und
wnsere Tochter Bva Lilja ist 11 jahre alt.

8) Wo wohnen Sie? in Braunschwelg
9) Wo sind Sie als Kind zur Schule W Braunschwelg tn die Pestalozzi-Schule,
gegangen? das wayr metine Grundschule, danin habe ich

das qymnasium na-Setdel-Schule besueht
und zwischendurch noch die
Orientierungsstufe in der Diesterwegstrabe,

10) Was war friiher Ihr Lieblingsfach? Sport

Fragen zum Beruf

11) Was war als Kind Thr Traumberuf? lch witre gerne ein Radiokommentator fir
Fubbatlspiele gewesen.

12) Wie sind Sie auf den Beruf ,Lehrer’ purch Zufall: tch habe etnen Professor in

gekommen? Oldenburg getroffen, der hat walr von

diesem Beruf erzihlt und dann wollte ich
das machen.

13) Wo haben Sie studiert? in Braunschwelg

14) Welches sind Ihre Fdcher? Deutsch, Religion und Sport



https://www.123gif.de/ringe/gif-hochzeit-0069.gif.html

15) Warum haben Sie gerade diese Fdcher
ausgewdhlt?

weil ste mir am meisten Spab gemacht
haben

16) Wie lange arbeiten Sie schon an der
Grundschule Cramme?

seit 1999 - also fast 20 jahve!

17) Wie gefdllt Thnen diese Schule?

Dle gefillt mir sehr gut!

18) Wie kommen Sie damit klar, dass Sie
der einzige Lehrer an dieser Schule
sind?

Damit komwme ich gut klar, wetl alle
Lehrerinmen sehr nett zu mir stnol.

19) Fdnden Sie es fairer, wenn es hier noch
mehr Mdnner als Lehrer geben wiirde?

Ja, das fand’ teh gut!

20) Welches Fach unterrichten Sie
besonders gerne - und welches wiirden
Sie gerne mal unterrichten?

d Deutsch unterrichte ich gerne und
teh witrde gerne wmal Kunst
unterrichten.

{ "
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21) Was macht Ihnen als Lehrer besonders
viel Spa?

Mit den Kindern zu arbeiten und dass jeder
Tag irgendwie eln bisschen anders ist als
der vergangene.

22) Wie hat Thnen unsere Klassenfahrt
gefallen und was fanden Sie am tollsten?

Dle Klassenfahrt hat wir sehr gut gefallen
und teh fand die Sthimmung tn diesen fint
Tagen besonders schon. Das hat mir am
besten gefallent

23) Macht es Thnen SpaB, die Schule zu
leiten?

o, fast jeden Tag ©

24) Wenn Sie ganz viel Geld fiir die Schule
zur Verfiigung hdtten, was wiirden Sie
verdndern?

teh glaube, ich witrde gar nicht so viel
verdndern.. vielleleht witrde teh ebn paar
Elnzeltische mehr anschaffen.

Fragen zur Freizeit

25) Was machen Sie gerne in Threr
Freizeit?

tch spiele wnhetmlich gern Fubball,

26) Treffen Sie sich oft mit Freunden?

Oft nicht, aber regelmirbig,

27) Welches ist Ihr Lieblingstier?

der Elefant

28) Haben Sie Haustiere, wenn ja, welche?

Ja, wir habew einen Hund, er heibt Sanmumy,
das ist eln Mischling,

29) Was ist Thre Lieblingssportart?

Fubball (er lacht)

30) Welches ist Ihr Lieblingswochentag?

der Sawmstag

31) Was essen Sie am liebsten?

knusprige Bratkartoffeln mit Ketchup

32) Haben Sie ein Lieblingsbuch? Wie heifit
es?

tch habe ein Licblingsbuch, es heibt ,pie
wahrheit ilber den Fall Harry @uebert”,




33) Welches ist Ihr Lieblingsfilm?

Mein Lieblingsfilm heibt
SDlva’,

4 DIVA

34) Mogen Sie einen Feiertag besonders
gerne?

leh wag jeden Felertag gern — wWethnachten
— finde tch besonders schon.

35) Was ist Ihre Lieblingsfarbe?

blaw

36) Was ist Ihr Lieblingskleidungsstiick?

jeans

37) Was fahren Sie fiir ein Auto?

ein blaues ... ©
elnen VW-Passat-Kombl

38) Gibt es eine
Lieblingsattraktion fiir Sie
in Cramme?

lch mag den Blumenladen von Frau Prifel
sehr gern.

n Dinemark

40) Welches sind Ihre Lieblingsldander?

Dhinemark, Portugal und tsrael

41) Wo wiirde Thre Traumreise hingehen?

an die portugiesische Atlantikkiiste

42) Wenn Sie die Wahl hdtten, wiirden Sie
gerne nochmal Kind sein?

netn

Vielen Dank fiir das Interview!

Mit Herrn Langer

macht das
Schulleben SpaR!



http://de.coolclips.com/m/vektoren/vc015206/Floristenbedarf-und-Blumen/

Ausgabe Oktober 2010 Projekiwoche ,Wald“, Seite 11

" Um wen geht es in diesem Lied ? %‘ é i & :‘i ’ ’

ock yockK

ist jedem wohl bekann

Man hort ihn schon am Waldesrand.
So fleiBig ist nicht jedes Tier.
Er klopft schon morgens frUh um vier.

klingt es durch den Wald.

weit und breit es schallt.

——

2.) Klug und weise, heimlich, sfill und leise,

suchend eine lecker sUBe Speise,

i

schleicht der

schleicht der schlaue

Ausgabe Juni 2016, Seite 3
Interview mit den Mitarbeiterinnen unserer Mensa

Frau Hartkopf, Frau Weide und Frau Domanski



Ausgabe April 2013, Seite 12

... ein Gummibarchen tauchen kann, ohne

nass zu werden???

... du beide Hdande in eine Schissel mit

Wasser tauchen kannst, und dass sich das Wasser an

beiden Handen unterschiedlich

warm anfuhlt???

L ; !
L
Z
.

... du Uber 20 Miinzen in ein
mit Wasser gefiilltes Glas gleiten lassen kannst, ohne dass es

uberlauft???

Diese drei Versuche waren unsere erklarten Favoriten beim
Wissensforschertag am 12.3.2013. Hoffentlich habt ihr genauso viel SpaB

beim Experimentieren wie wir!

Eure 1b mit Annika Niemeyer



Ausgabe April 2013, Seite 15

Die Zauberflote

Die Junge Oper spielte in der Crammer Kirche fUr uns die Zauberflote

Alle Schulklassen beschdaftigten sich im Musikunterricht mit der Oper:

Die 1.Klassen lernten die Personen kennen, hérten mehrere Lieder bzw. Arien und
gestalteten ein kleines Bilderbuch.

Am Tag der Vorstellung beschdaftigten die Schuilerinnen und Schiler der Ta am
Morgen folgende Fragen:

[ Wird Papageno auch \J> Amelie K.
dabei sein?

% ie héren sich ]
Janos die anderen Lieder an?

Ich bin gespannt Alexandra und Neo
auf die Konigin der Nacht.
2}

Wie wird wohl

Lara und Amelie F. Pommo aussehen

[Ich bin auf den

Operngesang gespannt. Titus

Wie werden die KostUme

Marcel oussehen z.B. das von Papageno?
Werden sich die Verliebten auch Anabell
kUssen?
Joel " Wird eine Schlange dabei sein
und wie wird sie aussehen?

Wie tdéten die drei Frauen die Justus
Schlange?
P
Joana Ob die Zauberfléte
wirklich zaubern kann?

Neugierig und erwartungsvoll betraten wir die Kirche und waren schon von der
wunderbaren Kulisse beeindruckt. Bei den bekannten Liedern haben wir

mitgesungen und beim Gewittermachen kraftig geholfen. Es gab es ein
glUckliches Ende — und begeisterten Applaus.

AnschlieBend sprachen wir in der Schule gemeinsam Uber das Stuck:

Allen hatte es gefallen. Ganz besonders gefielen die N&he der SGnger zu uns
Zuschauern und naturlich die SpdBe des Vogelfangers.
Kirsten Meyer-Pokorny



Ausgabe Juni 2013, Seite 7

Biicherbus in Cramme
Donnerstag, den 20. Juni 2013
Donnerstag, den 5. September 2013
Donnerstag, den 24. Oktober 2013
Donnerstag, den 21. November 2013

Der Biicherbus kommt einmal im Monat am Donnerstag zur
Grundschule Cramme. Wir kénnen in Blichern lesen oder uns
Zeitschriften ansehen. Natirlich leihen wir auch etwas aus,
nicht nur Biicher, sondern auch Filme oder Horbiicher. Wer
etwas ausleihen mochte, braucht einen Ausweis. Es macht SpaB,
in den Bucher'bus zu gehen!

Der Biicherbus hdlt regelmdBig in verschiedenen Dorfern des

Landkreises Wolfenbdittel, auch in GroB Flothe und Cramme.
www _.buecherbus-wolfenbuettel.de

,Das Paraolies habe ich mir immer als eine Art Bibliothek

vorgestellt,
Jorge Luis Borges (1899-1986), argentinischer Dichter


http://www.buecherbus-wolfenbuettel.de/

Ausgabe Juli 2014, Seite 3

16 Jahre Hausmeister an der
Grundschule Cramme

Vielen Dank

fur alles!

Wir werden Sie vermissen!
Wir wiirden uns freuen, wenn Sie
uns mal besuchen kamen:

Bei Kaffee und Kuchen lisst sich
bekanntlich prima klonen!

Auf Wiedersehen, Herr Tost!



Ausgabe Juli 2012, Seite 6-7
News about the English Day

In der activity group ,,Bewegungsspiele“ waren

wir mit Frau Ebert im Flur vor der ersten Klasse.

Wir durften im Flur rennen und mal richtig laut
sein. Es war sehr schén. Am besten gefiel mir das Spiel ,red light or green
light“. vons Luca

Bei den ,Sketchen“ haben wir kleine witzige Theaterstiicke vorgefiihrt. Es
gab drei Sketche: ,,Dog owners*, ,The table at home“ und ,Flight delay*.
Wir hatten ganz viel SpaB bei Frau Korner.

vorv Ronjar und: Lukar

Beim ,,Square dance“ mit Frau Meyer-Pokorny waren wir eine reine
Madchengruppe. Immer 8 Kinder haben sich zu zweit in vier Ecken
gestellt und dann zu irischer Musik bestimmte Tanzschritte getanzt. Am
Anfang mussten wir ziemlich aufpassen, dass wir uns nicht umlaufen,

aber spdter hat es richtig gut geklappt.

0@ Frau Wullbrandt hat uns in der ,sfory”“ - Gruppe ein tolles
HMX; A:\) Buch uber einen Frosch, der Freunde sucht, vorgelesen.
% vﬁ’ = Leider wollte keiner sein Freund sein, weil er zu unpassend
"l fiirsie war. Wir haben die Geschichte weiter geschrieben und
A 2 haben uns auch Tiere ausgedacht, die ...  Wie die

Geschichte von uns weiter erzahlt wurde, konnt ihr im Flur
lesen! vorw Anne und Ha/g/exm

Trotz des starken ,englischen“ Regens haben wir
weiter hinter der Kirche ,,Rugby“ mit Herrn Ldanger
gespielt. Wir haben Ballubungen gemacht und sind
gegen einen groBen Sack gerannt, den Herr Langer

gehalten hat. Fast hatten wir es geschafft, ihn

umzulaufen, aber er war einfach zu stark!
vonw C@d/ri/(/, %'rw/n/, M'/X‘, /Ce/km/g/ und: Daniel


http://www.google.de/imgres?imgurl=http://www.nationalflaggen.de/media/flags/flagge-grossbritannien.gif&imgrefurl=http://www.nationalflaggen.de/flagge-grossbritannien.html&h=333&w=500&sz=8&tbnid=ybKOi0RIIzkhSM:&tbnh=81&tbnw=122&prev=/search?q=flagge+gro%C3%9Fbritannien&tbm=isch&tbo=u&zoom=1&q=flagge+gro%C3%9Fbritannien&usg=__0hHagaksMCNsASUJdFM5gKjwvnw=&docid=MopehOm8FweTtM&sa=X&ei=UfrmT8q9MYLftAampOyfAQ&ved=0CIIBEPUBMAA&dur=1125

Ausgabe November 2016 Projekiwoche ,ldeenReich”, Seite 11
Projekt 7: Uberraschende Experimente im Kunstatelier

Wir haben mit Holzleim, Seifen- und Rasierschaum experimentiert und
ausprobiert, ob man mit Pappkanten und Wollfdden Kunst auf's Papier
bekommt. Und habt ihr schon mal mit der fabelhaften . falschen" Hand
gemalt? Diese liberraschenden Experimente hingen als wirklich gut
gelungene Bilder beim Projektfest im Kunstatelier. Ein Teil davon ist
jetzt im Eingangsbereich zu bewundern. Nach den Herbstferien gibt es
mit den Kunstwerken eine Vernissage in der Mensa.

Die ausstellenden Kiinstler sind: Mina, Annabelle (Klasse 1)
Maja, Len, Jan (Klasse 2)
Jan, Fynn, Josi (Klasse 3b)
Leni, Ole (Klasse 4)

Als Gastkiinstlerin: Paula (Klasse 4)

Habt ihr schon herausgefunden, wer hier mit der ,falschen™ Hand
gemalt wurde?

Fabelhafte .falsche® Hand 3

Probiere es doch mal auf einem Blatt Papier selbst aus. Male etwas
mit der Hand, mit der du nicht schreibst!

Anke Schild



Ausgabe November 2011 Projekiwoche ,Kreatives Gestalten®, Seite 17-19

P 8 - Projektgruppe ,Buntstuhl”

Wir - Hannah, Tim, Lena, Sabrina, Bennet, Christopher, Lee Ann, Mascha, Daniel, Hagen, Luca, Frau
Becker und Frau Horn - haben uns am ersten Projekttag getroffen und eine gute Tat
vollbracht: Wir sind gemeinsam in die hinterste Ecke des Schulkellers gekrochen und
haben die wunderbaren alten Schulstiihle hervorgekramt, die, obwohl sie viele, viele
Jahre klaglos Crammer Schulkinder getragen haben, seit Jahrzehnten ein trauriges
Dasein fristen mussten und sich schon fast mit dem Sperrmiillcontainerschicksal
abgefunden hatten.

Wir haben die Stiihle auf den sonnigen Schulhof getragen, von Spinnweben befreit
und griindlich abgelaugt.

Wdhrend unsere Stiihle trockneten, sind wir ins Atelier von Irene Kampczyk nach
Wendessen gefahren und haben einen spannenden Vormittag mit Bildhauerei und
Drechseln verbracht. '

§ Am zweiten, dritten, vierten und fiinften
Projekttag haben wir alles gegeben, um den
hdBlichen alten Stiihlen zu neuem Glanz und

Wir haben
geschliffen
grundiert , Farben
angemischt , lackiert

eigenen Ideen

Die Ergebnisse unserer harten Arbeit mit Pinseln, Walzen,
Lacken und immerhin vier Litern Pinselreiniger (!) konnen sich
I"| sehen lassen - oder? l

Fast alle unserer Stiihle wurden beim Projektfest verkauft und
haben der Kasse des Férdervereins einen ansehnlichen Betrag
eingebracht!

Der Kuhstuhl bleibt zur Erinnerung im Lehrerzimmer stehen.

AuBerdem gibt es einen rot lackierten Stuhl, auf dem alle Kinder der Schule mit
einem schwarzen Edding unterschrieben haben. So wird diese spannende Woche
unvergesslich!



Ausgabe April 2012, Seite 20

www.grundschule-cramme.de

S Grundschule Cramme

Schon gesehen? Unsere Schule hat jetzt eine Homeb;ge, die
man sich im Internet ansehen kann.

Suchst du...

R

vo... von Schilern, Lehrern und Mitarbeitern?
» DAS SIND WIR
/ /
v .= \ von interessanten Veranstaltungen?
» GALERIE
V.. Termine?
» AKTUELLES
v ... |die Schiilerzeitung in Farbe?
» SCHULER, SCHULERZEITUNG
vio... Angebote im Ganztagsbereich?

» SCHULER, ANGEBOTE IM GANZTAGSBEREICH

@Viel Spal! Tilman Langer


http://www.grundschule-cramme.de/
http://www.grundschule-cramme.de/pdf/schuelerzeitung_02_2011.pdf
http://2.bp.blogspot.com/-T-x3GilqC0A/TdA7lvYPdII/AAAAAAAAAAc/1YDy5ylyBwo/s1600/Daumen-hoch.jpg

Ausgabe Februar 2011 ,,100 Tage Ganztagsschule”, Seite 3

Grundschule Cramme
Schulweg 10, 38312 Cramme

20.1.2011
Liebe Schiilerinnen und Schiler, liebe Eltern!

Seit etwa 100 Tagen arbeiten wir als Offene Ganztagsschule. Zeit um Bilanz zu
ziehen! Wir haben zahlreiche positive Rickmeldungen erhalten. Zeit zum Feiern!

Am Donnerstag, den 10.02.2011 findet ab 15.30 Uhr ein Tag der Offenen Tir mit
geladenen Gasten statt, die sich nach einem Rundgang durch die
Nachmittagsangebote bei einem kleinen Imbiss genauer liber die Arbeit in der
Offenen Ganztagsschule informieren konnen.

Am Freitag, den 11.02.2011 laden wir in der Zeit von 15.00 bis

17.30 Uhr zum Schulfest ein, um Ergebnisse der Arbeit zu prasentieren, Einblick in
den Ablauf des Ganztagsbetriebes zu geben und einen netten Nachmittag
miteinander zu verbringen. Alle sind dazu herzlich willkommen.

Wir beginnen in den Raumen der Padagogischen Angebote. AnschlieBend ist Zeit
zum Kaffeetrinken, Anschauen des Musicals und der Tanzvorfiihrung, Zuhéren beim
Vorspiel der FI6ten- und Keyboardkinder, Spielen und Staunen in den tbrigen
Raumen.

Ich danke schon jetzt wieder allen, die uns hilfreich unterstiitzen und freue mich auf
ein schones Fest mit netten Gasten.




Sonderausgabe Juni 2017 ,,Abschied von Frau Busche®, Seite 16

Abschiedslied aller Kinder

Liebe Frau Busche, musst du wirklich geh'n?

Gliick winschen wir - und dass wir uns mal seh'n!

| so viel Glick wie das Meer -

das wiinschen wir dir sehr!




Ausgabe April 2017, Seite 17

Unser Schulwald

Alle Kinder der Schule und die Kindergartenkinder
sind zum Schulwald gegangen. Dort waren schon
Pflanzpldtze von Forster Strauch und seinen
o> Helfern vorbereitet worden. Wir mussten mit den
0, O Spaten eine spezielle Art von Loch machen. Das
®n Kli ma\N Graben war am anstrengendsten! Es war echt hart,
hat aber auch SpaB gemacht. Wir mussten auf die
Schaufel springen, um den Spaten in die Erde zu kriegen. Wir haben
geschaufelt und geschaufelt... Dann haben wir Baume und Biische bekommen
und sie in die Locher eingepflanzt. Zum Schluss musste man die Erde
festtrampeln. Das Loch fiir die Haselnuss musste besonders grof8 und
tief werden. Sie hatte RIESIGE Wurzeln! .
Insgesamt haben wir 1405 Bdume und Biische, z.B. Stieleiche, Winterlinde,
Hundsrose und Haselnuss gepflanzt. Nur, wie viele Bdume hat jeder einzelne
gepflanzt? AHA, jeder hat ungefdhr 10 Baume gepflanzt. (Wir haben einen Tag
spater in Mathematik alles genau ausgerechnet.)
Puh - alle waren kaputt hinterher. Zur Stdrkung gab es fiir jeden eine
g Wildschwein-Bratwurst. Von Franz Hising von der Stiftung Zukunf+
b $ Wald haben zum Schluss alle - die Schule, der Kindergarten und die
Gemeinde Cramme - eine grofe Plakette bekommen.

*_(
\ \\ws hat lecker geschmeckH!




Ausgabe Juni 2011, Seite 18-19

Es war elne sehr schone Zeit an der S Cramme!

Es gefiel uns, ...

..dass wir viele an der Schule kanntenl!

..die Einschulung - als wir so freudig aufgeregt waren,

weil wir in die Schule kamen!

..dass wir Frau Beck und Frau Kénnecke als junge
Lehrerinnen hatten, die so viele gute Ideen fiir den

Unterricht hattenl!

..dass wir jedes Jahr
eine Projektwoche
gemacht haben:

1.: Astrid Lindgren
2.: Wald

3.: Mittelalter

4.: Mdrchen

..dass wir in der
dritten Klasse
Theater gespielt
haben, einmal zu
Weihnachten ,Maries
Geschenk" und zur
Einschulung
.Schulmonster gibt es
nicht".

..dass wir jedes Jahr ins Theater nach Braunschweig
fuhren und Pippi Langstumpf, Momo, Rauber Hotzenplotz

und Piinktchen und Anton gesehen haben.

..dass wir so viel gemeinsam gesungen haben und bei

.Klasse! wir singen! aufgetreten sindl & gr

@/.\‘
T _"»':‘

..dass unsere Klassenmaus Ida jeden von uns an den
Wochenenden zu Hause besucht hat und wir diese
gemeinsamen Erlebnisse in ein Buch geschrieben haben.

..dass in der vierten Klasse die Ganztagsschule
eingefiihrt wurde! Die Lernzeit und die
Ganztagsangebote haben SpaB gemacht.

.o dig
Japanstundz!

... die
Klassenfohril

..dass wir so viele Ausfliige gemacht haben, z.B. ins
Phaeno, das AHA-Museum, in den Zoo, zum
Rammelsberg.

..dass wir so spannende Themen im Sachunterricht

hatten!

..dass die Lehrer so nett waren und wir hier viele
Freunde hatten.




wir frewen uns aber auch auf das Newe:

... heue Klassenkameraden zu haben und neue Freunde zu ..KURZERE

finden. SPORTWEGE!!

..grofe Biicherei! .. neue Fdcher wie Biologie, Chemie, Physik Erdkunde,
Geschichte, Franzoesisch, Latein...

..nette neue Lehrer | ..neuer Schulranzen! ..riesengrofer Pausenhof!

(hoffentlichl!)

..die grofere .. den bilingualen

Auswah| an warmem Unterricht, da hat man

Mittagessen. Sport und Geschichte auf

Englisch!

BLOO Lst nuy, ...

| ...dass ich morgens dann sehr friih aufstehen muss! |
..dass der Schulranzen schwerer ist. ‘

\ ..dass man beim Busfahren umsteigen muss. \
\ ..dass ich noch keinen kenne. |

\ ..dass die Aufgaben bestimmt schwerer sind. \
..wenn ich die Hausaufgaben da nicht richtig kapiere. ‘

..falls die neuen Lehrer nicht so nett sind wie in Cramme.

..und aufregend st ein neuer Anfang natiurlich sowieso!
Aber: Wir komwmen wieder - zu Besuch!i!l Bure Klasse 4a

Ausgabe Dezember 2018 Projekiwoche ,Bilder erzahlen Geschichten*, Seite 8-9
P5: Klick, Klick: Wir gehen mit der Kamera auf Weltreise"

Weltreise der Pinguine
Vielleicht wusstest du es ja noch nicht, aber auch Spielzeug-Pinguine werden
manchmal vom Reisefieber gepackt. Ahnlich wie der Kiinstler Willy Puchner
haben wir uns auf eine Reise um die Welt mit den Pinguinen Joe
| und Sally begeben. Entstanden sind
einzigartige Erinnerungen und
ausdrucksstarke Fotografien.

Andrea Tomiczek




Ausgabe April 2010, Seite 23

Schwimmen
Fir die Kinder aus den Klassen 3a
und 3b ist in diesem Schuljahr
Schwimmen. Montags fahren wir mit
dem Bus nach Wolfenbiittel ins
Lehrschwimmbecken. Frau Ebert
und Frau Schmidt kommen mit. Wir
schwimmen, tauchen und machen im
Wasser Spiele. Einige haben schon
das Abzeichen ,Freischwimmer"
geschafft.

=DE UTSS:H EEND;E
ESCHWIM%%ASS?
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Was denken die Kinder der Klassen 1-3
iiber die Offene Ganztagsschule?

Wisst ihr noch? Im April haben wir euch gefragt, was ihr liber eine Ganztagsschule
denkt. Hier sind die Ergebnisse:

45 a1
40
35
30
25 21
20
15
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10 5
Tl
0 T T T 1
Ich mochte nichtan  Ich méchte an einem Ich mochte an zwei Ich mochte an drei
einem Nachmittag teilnehmen. Nachmittagen Nachmittagen
Nachmittagsangebot teilnehmen. teilnehmen.
teilnehmen.

Fir diese Angebote interessieren sich die Kinder:
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Rerzlichen Gliickwunschl
Die ganze Schule hat Frau Schmidt zu ihrem 60. Geburtstag
ein Stdndchen gebracht, zu singen nach der Melodie ,Tante aus Marokko™:

60 Joadhwe wird heut’ unsere Frauw Schwnidt - hip,hop
Gowg viel Arbeit wauwtet toiglich im Biwo- - uff, wff
Stoindig muss sie Listen schweibenw am PC - tipp, tipp

£wﬁ§f7 : Dauernd stovt beim Tippen dawun dos
Telefor - diideliit

Und fiur's Basteln hat sie stety eine
Idee -  schnipp, schnapp

GrofSes Frivhstitck
vow thw st ‘ne Sensatiov - mijannm,

>

][]ﬂlJ] AUnnunn

Werw sie krank ist, fehlt sie hiev awnvjeder Stell - oh je
Doclv sie ist jou g Glick immer fiwr uing dov - huorra !
Heute grotulieren wir gum Jubeltog - hoch, hoch
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Am 21. Mai fand unser Cnss -
2. Schul-Crosslauf '

statt,

Alle Schiilerinnen und
Schiiler waren mit
vollem Einsatz bei der
Sache und sind die 1,5
Kilometer super
gelaufen!

jose b Mika (K1. 3) i )

Dort bemerkt einer, dasseraelnoFIasdnnmosaonhatuMaagfzudaanﬂhmdsn:

-Wenn ihr wahre Lauffreunde seid, wartet ihr mit dem Trinken bis ich zurck bin".
mmmmwrmwmmmmmmmmm.
Da ertont plotzlich eine Stimme aus dem Gebisch: .Hey, wenn ihr mogelt, lauf ich gar nicht erst los"

~Stimmt es, dass die wilden Tiere im Dschungel einem nichts tun, wenn man eine Fackel in der Hand

Sede 23

~Kommt darauf an, wie schnell man mit der Fackel 15uft”
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Schulforderkreis !

% Autorenlesungen

INSINEONIE

"’ EIN KONZEPT ZUR 9. SINFONIE VON LUDWIG VAN BEETHOVEN
() FUR KINDER DER 1.-6. KLASSE
\/
* 000
SICHER UND STARK

Welch’ groBartiges Buffet!



